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Herren 2. Kreisklasse Gr. 1

TuS Wirbelau 1901 III : TuS GW Schwickershausen 
Dienstag, 17.01.2023, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 31:36 Sätzen trennten sich die
Spieler des TuS GW Schwickershausen beim Auswärtsspiel in der Herren 2. Kreisklasse Gr. 1 am
Dienstagabend vom TuS Wirbelau 1901 III. Rund 220 Minuten dauerte das Match, ehe das
Schlussdoppel Hornecker / Lenz das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes
sicherte. Die Gäste profitierten im 10. Saisonspiel davon, dass die Heimmannschaft mit 2
Ersatzspielern antrat. Eine starke Leistung zeigte Franz-Josef Lenz, der in seinen Spielen an diesem
Tag ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen
Friedrich / Pfeiffer und Wuttich / Wuttich entschieden, das Friedrich / Pfeiffer letztendlich gewannen.
Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen das
Doppel insgesamt war. Ohne Satzgewinn für Kurz / Kessler verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Hornecker / Lenz. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Winkler /
Friedrich und Meuth / Kadletz, bevor das 2:3 feststand. Das war eine ganz schön enge Kiste! Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Bei der 1:3-Niederlage
gegen Franz-Josef Lenz hatte Marcel Friedrich nur im ersten Satz eine Chance. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte daraufhin Detlef Kurz letztlich auf Lager, um Wolfram Hornecker final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Dann ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich duellierte. Kim-Dennis Winkler kam mit der Spielweise von Lothar Meuth am
Tisch dagegen gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie
endete mit einem 3:1-Sieg. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Sven Wuttich war
Jürgen Pfeiffer, obwohl er alles gegeben hatte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten
Satzes gewann Mario Friedrich die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1.
Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Tom Kessler Lukas Kadletz in fünf Sätzen. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TuS Wirbelau 1901 III und des TuS GW Schwickershausen. Bis in den
Fünften ging die Partie zwischen Marcel Friedrich und Wolfram Hornecker, die Marcel Friedrich
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Einen Sieg verpasste Detlef Kurz wiederum bei
seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Franz-Josef Lenz und konnte somit auf Basis der TTR-Werte
nicht überraschen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Auf verlorenem
Posten stand Kim-Dennis Winkler in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Sven Wuttich,
kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste
ein. Was eine Wendung des Spiels! Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Bällen Unterschied. Der neue Zwischenstand war 6:6. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von
Jürgen Pfeiffer gegen Lothar Meuth bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Jürgen
Pfeiffer zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Einen langen Atem hatten die
Spieler im dritten Satz, der insgesamt 36 Punkte umfasste. Der gute Start half im Endeffekt nichts,
so dass Mario Friedrich eine Niederlage in vier Sätzen gegen Lukas Kadletz kassierte. Beim
anschließenden 3:0-Sieg gegen Michael Wuttich zeigte Tom Kessler indessen seinem Gegner die
Grenzen auf. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide
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Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Friedrich / Pfeiffer hatten gegen Hornecker / Lenz
bei ihrer Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Ergebnis weist der TuS Wirbelau 1901 III nun ein Punktekonto von 17:3 Punkten auf,
während der TuS GW Schwickershausen vor dem nächsten Spiel, das am 27.01.2023 gegen den
TTC 1975 Schupbach ansteht, 14:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TuS Wirbelau
1901 III bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 31.01.2023 gegen den VfL 01/20 Eschhofen II.

 Statistik:
 TuS Wirbelau 1901 III

Doppel: Friedrich / Pfeiffer 1:1, Kurz / Kessler 0:1, Winkler / Friedrich 0:1 
Einzel: M. Friedrich 1:1, D. Kurz 0:2, K. Winkler 2:0, J. Pfeiffer 1:1, M. Friedrich 1:1, T. Kessler 2:0 

 TuS GW Schwickershausen
Doppel: Hornecker / Lenz 2:0, Wuttich / Wuttich 0:1, Meuth / Kadletz 1:0 
Einzel: W. Hornecker 1:1, F. Lenz 2:0, S. Wuttich 1:1, L. Meuth 0:2, L. Kadletz 1:1, M. Wuttich 0:2


